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icht original rostangereichertes Behördenblau, 
Beinblecbe und Riesenwindschild, gepaart mit 
Velorexplastikgondel schiebt dieses Gespann 

mühsam durch den Wind. Nein - kompromißlose 
Sportlichkeit - soweit es die Basis zuläßt - und völlig 
eigenständige Ideen wurden \'erwirklicht. 
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Aber diese Arbeit - diese 
unendlichen Stunden, die 
einen an jeder Ecke des 
Gespanm angrinsen! Leider 
muß der Frbauer los, die Zeit 
reicht nur zum Adressentausch 
und für ein paar kurze Worte. 
Einige Tritte - dann dieser Ton, 
der eher an eine offene XT als 
an einen Lanz-Bulldog erinnert. 
Die erste optisdle und akusti­
sche Begegnung ist kurz, aber 
heeindruckend, zumal dann, 
wenn man die phlegmatische 
Ausgangsbasis kennt. 

Einige Wochen später wird in 
der bestens ausgestalleten Gara­
ge von Helmut vieles klarer. 

Alles Alu! 

Angefangen hat es, wie bei so 
vielen, mh dem Wunsch nach 
einem a.l1tagstauglichen klassi­
schen Einzylinder-Italiener. Die 
Nuol'o Falcone läuft aber schon 
solo derartig enttäuschend, daß 
es eines starken Enthusiasmus' 
bedarf, um sie nicht sofort wie· 
der abzustoßen. Von den ver· 
sprochenen 25 bis 32 PS (je 
nach Prospekt) sind bestenfalls 
17 bis 20 Ackergäule vorhan· 
den. Jeder Vernunftmensch 
hatte nach dieser Desillusionie· 
rung Ichnellentsdllossen ver· 
kauft und Siell für ein Gespann 
eine andere Zugmaschine 
besorgt. Doch es gibt netlerwei· 

se eben einige Sturköpfe, die in 
solchen Situationen erst recht 
weitermachen und dafür sor· 
gen, daß es auf Treffen immer 
etwas Nettes anzugucken und 
zu diskutieren gibt. 

Das Hauptärgernis, der 
Motor, muß einige Modifikatio­
nen über sich ergehen lassen. 

Nockenwelle, da die im Handel 
angebotenen "Sportwellen" nur 
für Verdruß, nicht aber für Lei· 
stungssteigerung sorgen. Die 
ellen.langen Slößelstangen müs· 
sen ebenfalls abspecken und 
verrichten ihre Arbeit nun hohl 
und schneller. 

Die Schwung· 
masse wird um 
vier Kilo­
granun erleich· 
tert, die Carlo· 
Guzzi-Gedenk· 
minute beim 
Schalten darf 
jetzt gerne kiir· 
zer ausfallen. 
Gewicht wird 
ebenfalls bei 
den Ventilen 
gespart, die aus 
dem Automo­
bilbau stam· 
men und Acht· 
statt Zehn·MiI· 
limeter·Schäfte 
haben. Um 

S t e u e r u n g  
ü b e r n i m m t  
eine eigens 
angefe r tigte 

Die Schaltung von rechts 

nach links. 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

26 MOTORjW)-GESPANNE NI 39 

, 



• 

Die Auto-Drehstromlima 
wiegt auch nur einen Bruchteil 
des alten Boschgenerators. Sie 
ist preiswert zu haben und pro­
duziert nebenbei richtig viel 
Strom. 

Der Zylinder wird aufgebohrt 
und mit einem BMW-R-lOO-R­
Kolben versehen. Der ist eigent­
lich ein bißchen zu schwer, und 
zur Zeit wird im Wiseco-I'ro­
gramm nach Alternalil'en 
gefahndet. Aus diesen Maßnah­
men ergibt sich ein Huhraum 
von etwa .170 Kubikzentimetern 
und eine Verdichtung von 10: 1. 

Furs erste reicht das, doch die 
Grenzen des Wachstums sind 
noch nicht erreicht. Die näch­
ste Tuningstufe ist bereits in 
Arbeit, wird aber erst gezundet. 
wenn der Kumpel mit dem R-
60-Gespann seinen R-69-S­
Motor eingebaut hat. 

Die Garagenregale sind 
jedenfaUs noch voll mit Basis­
material für weitere Tuningex­
penmente. Die frischluft 
gelangt nun durch einen 36er 
DeIl'Orto in den überarbeiteten 
Kopf. und die Abgale dürfen 
durch einen edlen Ducati-85J­
Topl ins freie entschwinden. 
Um den mit so viel Aufwand 
bearbeiteten Motor vor frühzei­
tigem Verschleiß zu beschüt­
zen, ist noch ein externer Ölfil­
ter ,"stalliert und eine Extraöl­
leitung zur besseren Schmie­
rung der Einlaßseite des Zylin­
derkopfes verlegt. 

Der Rest wird 'nur' besonders 
sorgfältig montiert. Daraus 
erwächst ein Motor, der bei 
gleichem Drehzahlniveau spur­
bar kräftiger agiert und von sei­
nem I'iloten keine Treckerfah­
rermcntalilät mehr erwartet. 
Die Anzeige des digitalen 
Tachos spricht jedenfalls eine 
deutliche Sprache. 

Wer '>Dml AIbeit in einen 
antiquierten Motor steckt, kann 
beim Chasis nicht auf Mini­
mallösungen zuruckgreifen. 
Das Einpersönengespann -

mehr durfen nicht mit - steht 
rundum auf 16-Zoll-Rädern, um 
den Schwerpunkt abzusenken. 
Nur hinten wird bald ein 15-
Zoll-Rad rotieren, da der Ver­
schleiß der schwierig zu 
beschaffenden 3.50 Block C 

von Metzler LU hoch ist. 
Vorn ist eine BMW-Schwinge 

mit Parallelogramm-Bremsan­
kerabslÜlzung angepaßt, in der 
die alte Guzzinabe die Verzöge­
rungsarbeit "bernimmt. 
Anfänglich war der Nachlauf 
recht groß, was zur Folge hatte, 
daß an dem liemlich schmalen 
Lenker energisch zugepackt 
werden mußte. Dieses Manko 
beseitigt nun eine - natürlich 
selbst erdachte und gefertil,1e -
stluenlose Nachlaufeinstell­
möglichkeit. Der aktuelle Wert 
liegt bei 20 Millimetern und 
verleiht dem Gespann Go-Kart­
Handling. 

Alle Seitenwagenanschlüsse 
sind selbstgeferligt, mit beiden 
Rahmenseiten \ erbunden und 
verteilen so die einwirkenden 
Kräfte gleichmäßig auf das 
Fahrwerk. ])er Seitenwagen 
besteht aus einem gründlich 
veflt.Ikten Velorexrahmen ond 
hat auch eine stärkere Achse 
erhalten. Auf eine 

nen, ist ein Bleige,,;cht mit der 
Bodenplatte des tützrades ver­
S<.hraubt. Ganz nebenbei wan­
dert die Hechtsschaltung nach 
links, und das Sehaltschema ist 
normalisiert worden, um 
Sehaltfehlern beim Wechsel 
von normalen Motorradern 
aufs Gespann vorzubeugen. 

Die Hinterradbremse ist auf 
Bowdenzugbetrieb umgerüstet 
und die Fußrasten anlage selbst­
gebaut. Die so erreichte indivi­
duelle Sitzposition ist nicht so 
unbequem, wie sie auf den 
ersten Blick aussieht. 

So entstand in ungezahl­
ten Stunden und ohne Ruck­
sidlt auf Mark-twert oder gän­
gige Falconegespann-Strick­
mu ter ein ganz scharfer umd 
wirklich neuer roter Falke, 
der in Sachen Fahrdynamik, 
Optik und Finish wohl sei­
nesgleichen sllchen durfte. 
Und der nahegelegene 
Schwarzwald bietet mit seine 
kurvemeichen Straßen genü­
gend Auslauf, um die neu 
erworbene Dynamik so rich­
tig auszukosten. • 

Bremse kann ver­
zichtrt werden, da 
hier kaum träge 
Masse vorhanden 
ist, die im Falle einer 
Notbremsung das 
Gespann zum Aus­
brechen bri ngt. Eine 
Mit Fa h rmöglich kei t 
für lebende Wesen 
ist nie geplant gewe­
sen, dafür fällt die 
Stirnfläche konkur­
renzlos lJein aus . 
Um bei einer Spur­
breite von nur 1050 
Mi.llimetern mit die­
sem -Nichts' von 
einem Seiten wagen 
auch Rechtskurven 
bewältigen zu kön-

BMW-Schwinge mit Nachlautverstellung, 
Oislanzring für den zu kurzen Guzzllenkkopf, 

Reibungsdämpfer übernommen. 

Die Anschlüsse: Vielfach ver· 
strebt und selbstgemacht. 
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